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Unsere V1

Komische Geschichte
Ein geladener Gast findet ein Haar

in der Suppe; das bringt den Stein ins
Rollen, den Eimer zum Ueberlaufen
und er schüttet das Kind samt dem
Bade aus, fällt dabei zwischen Tisch
und Bank und gerät vom Regen in die
Traufe, fängt einen Barf ein, womit er
sich aber den falschen Finger verbindet;

denn nun stehen dem Hausherrn
die Haare zu Berg, das Pulverfafj
explodiert, er fährt aus der Haut, verliert
den Kopf, was dem Fafj den Boden

Konferenzen
Zusammenkünfte, Bankette vorteilhaft

in der zentralen

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

ausschlägt, und zieht andere Saiten auf,
dreht den Spiefj um und nimmt alles
auf die hohe Schulter, wobei ihm die
übrigen Gäste die Stange halten. Der
arme Gast glaubt sich von allen guten
Geistern verlassen, er sieht das Feuer
im Elsafj, das ihm kalt den Rücken
hinaufläuft, packt seine Siebensachen,

Der Bubikopf
hat vor ungefähr 3000 Jahren bereits Furore
gemacht und war die Ursache einiger sehr
blutiger Kriege. Die Königin von Saba, die
die Gemahlin König Salomons werden
sollte, weigerte sich nämlich, die Haare
kurz schneiden zu lassen, wie dies das
Jerusalemer Hofzeremoniell vorschrieb. Kurz
entschlossen reiste sie unverrichfeter Dinge
mit samt ihren kostbaren Geschenken an
Gold, Edelsteinen und Teppichen in
Zürich kauft man letztere bei Vidal an der
Bahnhofstrafje wieder nach Hause. Als
Folge ihrer Kränkung kam es zu mehreren
Kriegen, die den Thron Salomons bedenklich

zum Wackeln brachten.

pfeift aus dem letzten Loch und macht
sich auf die Socken, ist aber nicht auf
den Kopf gefallen, sondern hängt alles
an die grofje Glocke. Die andern wollen

fünfe gerade sein lassen, nehmen
ein Blatt vor den Mund, streuen sich
Sand in die Augen, weil sie Dreck am
Stecken haben, löffeln die Suppe aus,
die sie sich eingebrockt haben, schlagen

sich die Sache wieder aus dem
Kopf und stecken ihn in den Sand, um
sich in Minne aufzulösen. Schwamm
drüber Gaxmeisfer
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I^nsSre Vi î

Lin gslscisnsr (5szt tincist sin i-issr
in cisr Zuorzs; cisz izringt cisn 8ts!n inz
Kolisn, cisn Limsr zum I^sizsrlsussn
unci sr zciiüttst cisz Xinci zsmt cism
kscis aus, tsllt cisizsi zwizciisn lizcii
unci Lank unci gsrst vom iîsgsn in ciis
Irsuis, sängt sinsn ösrt sin, womit sr
zicii sksr cisn tslzcnsn Lingsr vsrizin-
cist^ cisnn nun ztslisn cism I-Isuziisrrn
ciis I-issrs zu ksrg, cisz f'ulvsrsss; sx-
rziociisrs, sr ssiirt suz cisr i-Isut, vsriisrt
cisn Koos, wsz cism Lsh cisn öocisn

^uzsmmsnicüniis, ksnksiis vorisiiiisti
in cisr isnirsisn

Vrsu5»ube ttürlimsnn

suzzciiiägt, unci zisiit sncisrs 5sitsn sut,
cirsiit cisn 8rz!sh um unci nimmt siisz
sut ciis iioiis 5ciiuitsr, woizoi iiim ciis
üizrigsn Oszto ciis 8tsngs nsitsn. vsr
srms Oszt glaubt zicii von sllsn gutsn
Osiztsrn vsriszzsn, sr zisiit cisz Lsusr
im Lizsh, cisz iiim ksit cisn kücksn iiin-
susisust, packt zsins Zisizsnzsciisn,

Oer Subilcopt
list vor ungststir ZuulZ isiirsn bsrsitz Jurors
gsmsciit uncl wsr clis Urzsciis sinigsr ssiir
lziutigsr Krisgs. Ois Königin von 5sos, ciis
ciis Osmsiiiin König Zsiomonz wsrcisn
zoiits, wsigsris zicli nsmiicii, ciis t-Issrs
kurr zciinsicisn ru iszzsn, wis ciisz cisz isru-
zsismsr i-iotrsrsmonisii vorzclirieiz. Kurr
sntzcniozzsn rsizts zis unvsrricliistsr Vings
mit zsmi iiirsn koztbsrsn Lszciisnksn sn
Ooici, iîcisiztsinsn unci Ispoiclisn in
lüricli ksutt msn istrtsrs bsi Vicisi sn cisr
IZsiinnotztrslze wiscisr nscn i-isuzs. ^iz
I^oigs iiirsr Kränkung ksm sz ru msnrsrsn
Krisgsn, ciis cisn Inron 5siomonz bscisnk-
iicii rum Wscksin brsclrtsn.

pisist suz cism istztsn l.ocli unci msciii
zicii sut ciis 5ocksn, izt sizsr niciit sui
cisn Koos gsisllsn, zoncisrn nängt siisz
sn ciis grohs Olocks. vis sncisrn wol-
isn tünss gsrscis zsin Iszzsn, nsnmsn
sin IZIstt vor cisn /Vmnci, ztrsusn zicii
8snci in ciis ^ugsn, wsii zis vrsck sm
5tscksn iisizsn, lösssln ciis 8uoos su;,
ciis zis zicii singsorockt iisizsn, zciiis-
gsn zicii ciis 5sciis wiscisr suz cism
Xorzs unci ztscksn iiin in cisn 5snci, um
zicii in /^inns suszuiözsn. 5ciiwsmm
cirüizsr cZsxmsiztsr

Weibel-Ki'agen

20 kp. p°r Ltüä im Ot-,
weibsi - Xrsgentàik /ì.-K., vssei, 20


	Unsere V1

